
28.05.2021
online über zoom

Programm:

9.00 Uhr Einwahl möglich/Technik Check

9.30 Uhr Einführung in die Veranstaltung
Grußworte

10.00 Uhr Keynote 1:
„Corona und die Arbeitswelt“
Steffen Niehoff, Institut für
Sozialwissenschaften,
Universität Osnabrück

11.00 Uhr Keynote 2:
„Geschlechtergerechtigkeit in
und nach der Pandemie“
Elke Ferner, UN Woman
Deutschland

12.15 Uhr Mittagspause

13.00 Uhr Worshop 1
„Jugend in der Krise“
Prof. Dr. Petra Lippegaus, SRH NRW

Workshop 2
„Niedriglohn-Falle: Wie Corona den Finger
in die Wunde legt!“
Ralf Woelk, DGB Süd-West

Workshop 3
„ABSTAND VOM ALLTAG Arbeitsloser“
Matthias Merbecks, Volksverein MG
Johannes Eschweiler, Amos e.G. Oberbruch

14.00 Uhr Ergebnisse aus den Workshops
Abschlussrunde

14.30 Uhr Ende der Veranstaltung

„(doppelt) Abgehängt durch Covid 19 –
Forderungen und Perspektiven für den Arbeitsmarkt“

Anmeldung bis zum 22.05.2021 unter
Angabe ihres Wunschworkshop an:

Rita Krull
seminar@nbh.de
02406/9558-22

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Kristina Hamm
Referentin für Erwerbslosenarbeit
Kristina.Hamm@nbh.de
02406 9558-27

Judith Birx
Referentin für Erwerbslosenarbeit
judith.birx@nbh.de
02406—9558-29

Branchen wie Gastronomie, Hotel, Kunst und
Kultur sind derzeit abgehängt und ihre
Mitarbeiter:innen stehen, genauso wie die
Firmen selbst, vor dem finanziellen Ruin. KiTas
und Schulen müssen mehrfach von heute auf
morgen den Regelbetrieb einstellen.
Erwerbstätige Eltern haben ein gravierendes
Betreuungsproblem. Frauen übernehmen wie
selbstverständlich die „Notbetreuung“, verlieren
dadurch nicht selten ihre Anstellung und das
klassische Familienmodell ist plötzlich ein
selbstverständlicher Rettungsanker der
Pandemie. Junge Menschen, die auf
Unterstützung in der Lebensführung und
Ausbildungssuche angewiesen sind, weisen
eine innerliche Kündigung auf, da eine
pädagogische, motivierende Begleitung nicht
ausreichend vorhanden ist. Menschen in
prekären Beschäftigungsverhältnissen bangen
noch mehr um ihre finanzielle Existenz.

In unserer Digitaltagung möchten wir uns mit
den aktuellen Herausforderungen der
Arbeitswelt unter der andauernden Corona
Pandemie beschäftigen. Deutlich werden die
Verlierer:innen der Pandemie wissenschaftlich
beleuchtet und Perspektiven für den
Arbeitsmarkt herausgestellt. Gemeinsam wollen
wir in drei Workshops ins Gespräch kommen
und, neben einem Austausch, erste Ansätze für
Forderungen an die Politik gemeinsam denken
und formulieren.


